
Phantomschall & KI-Klaviere:
Neue Töne in der Notenbank
MHL hat neues Gebäude bezogen – 3-D-Sound und E-Beats in Schalterhalle – Kulturelle Visitenkarte für Lübeck.

LÜBECK. Die Klangwelle
schwappt an einem vorbei. Und
die tiefen, wandernden Töne

durchdringen die Magenge-
gend. Es ist ein intensivesSound-
erlebnis, das einem inmitten die-
ser kleinenArenamitDutzenden
Lautsprechern, angebracht in
unterschiedlichen Höhen, ge-
gönnt wird. Wer die ehemalige
Schalterhalle der alten Bundes-
und neuen Notenbank betritt,
wird von einer Musikwelt er-
fasst, die man eher in den High-
tech-Laboren von Hollywood-
Studios vermuten würde als in
einem altehrwürdigen Back-
steinbau nahe des Holstentors.

Hier zeigt Prof. Nicola Leonard
Hein, wie die Zukunft des Hö-
rens klingen kann. Er ist umge-
benvon32edlenPremium-Laut-
sprechern an Traversen in De-
ckennähe und schwarzen Pa-
neelen in Ohrhöhe, in denen
noch einmal fast 900 winzige
Boxen verbaut sind. „Damit
kann man sogenannte Wellen-
feldsynthese betreiben“, erklärt
der Experte. Vereinfacht gesagt:
Die Lautsprecher werfen Schall-
wellen so präzise in den Raum,
dass sie in der Luft zusammen-
stoßen.

An diesem Kollisionspunkt
entsteht eine sogenannte Phan-
tomschallquelle. Der Ton
schwebt plötzlich greifbar mit-
ten im Raum. „Das so abbilden
zu können, ist einzigartig. Der
einzige andere Ort, der mir be-
kannt ist, der das so stehen hat,
ist das IRCAM in Paris. Und hier
in Lübeck ist es für die Öffent-
lichkeit zugänglich.“ Zur Erklä-
rung: Das IRCAM ist eines der

weltweit wichtigsten Zentren
für experimentelle Musik und
Klangforschung.

Diese neue elektronische Mu-
sikwelt ist Teil des „Digital Lear-
ning Campus“ (DLC). Das lan-
desweite Projekt, das nun in die
Notenbank eingezogen ist, soll
digitale Zukunftskompetenzen
– sogenannte Future Skills – für
alle Bürgerinnen und Bürger
greifbar machen, egal ob Kind
oder Senior, Anfängerin oder
Profi. Und das völlig kostenlos.
Hier verschmelzen klassische
Musik, künstliche Intelligenz (KI)
und Virtual Reality.

„Wir haben auch einen Flügel,
der über Elektromagnete steuer-
bar ist. Man kann ihn ganz nor-
mal spielen, aber wir bringen In-
teressierten auch bei, eine KI zu
programmieren, die den Flügel
steuert und dann zusammen mit
menschlichen Musikern musi-
ziert“, schwärmt Hein, Professor
für Digitale Kreation an der Mu-
sikhochschule Lübeck (MHL).
Und wer mag, kann in spezielle
„Motion-Capture“-Anzüge
schlüpfen und ausprobieren,
wie allein durch die Bewegung
des eigenen Körpers Töne im
Raum erzeugt werden.

Dass diese hochmodernen Pro-
jekte in der jetzigen Notenbank
vor dem Holstentor stattfinden
können, ist fürdieMHLeinhistori-
scher Meilenstein. Neues Leben
ist nun in den jahrelang leer ste-
henden Bau eingekehrt. „Das war
ein großer Glücksfall sowohl für
uns als auch für die Hansestadt.

Wir gewinnen zahlreiche Flächen
dazu, die wir unbedingt brauch-
ten, und die Stadt hat die Mög-
lichkeit, hier direkt am Eingang
zur Altstadt eine kulturelle Visi-
tenkarte zu bekommen“, freut
sich MHL-Kanzler Andreas Nabor.

Das gesamte Erdgeschoss des
Gebäudekomplexes soll nach
den Plänen des Präsidiums der
Musikhochschule eine Einla-
dung an alle sein, „neugierig auf
musikalische Kultur und Wissen-
schaft zu sein“, betont Nabor.
Das heißt: Die Schalterhalle im
Altbau wird zu einem multifunk-
tionellen Raum umgestaltet, mit
Werkstattkonzerten, unter-
schiedlichen Begegnungsfor-
maten und dem DLC. Der ehe-
malige, meterdicke Geldtresor
im Neubau soll bis 2030 zur neu-
en Heimat der digitalen Musik
und das Foyer dazwischen mit
einer kleinen Bühne ausgestat-
tet werden.

Wer neugierig geworden ist,
muss nicht lange warten. Die
Notenbank versteht sich aus-
drücklich nicht als Elfenbein-
turm. „Wir wollen Türen öffnen,
die sonst immer verschlossen
sind“, betont Prof. Nicola Leo-
nard Hein. Bereits am 10. Mai,
pünktlich zum Brahms-Festival,
öffnet sich die ehemalige Schal-
terhalle für das erste öffentliche
Konzert. Es verspricht eine faszi-
nierende Performance zu wer-
den, die elektronische und akus-
tische Musik miteinander ver-
einen soll. In den Monaten Juni
und Juli folgen weitere öffentli-

che Workshops und Präsentatio-
nen. Ob es um die Programmie-
rung von Robotern geht, die
Musik machen, oder darum, on-
line in Echtzeit mit anderen zu
musizieren – das Angebot ist
mannigfaltig. Ein weiteres High-
light, das man erleben kann, ist
der „IKO-Lautsprecher“: ein
fußballähnliches, 20-seitiges In-
strument, mit dem man die
Architektur des Raumes wie
einen eigenen Resonanzkörper
spielen kann.

Der Einzug in die Notenbank
ist für die Musikhochschule der
erste Schritt zu einem echten
„Musik-Campus“ am Rande der
Altstadt, bestehend aus der Lie-
genschaft Große Petersgrube,
der Holstentorhalle und der No-
tenbank. Die Holstentorhalle soll
nun aufgrund der Knappheit an
Überäumen künftig 24 Stunden
am Tag für Studierende geöffnet
sein. Der endgültige Umbau der
Notenbank wird jedoch noch Zeit
in Anspruch nehmen.

Bis Ende 2027 soll das zweite
Obergeschoss fürdieVerwaltung
und das Präsidium fertiggestellt
sein. „Der langfristige Plan ist,
dass wir bis 2030 komplett fertig
sind. Das ist allerdings ambitio-
niert“, schaut Kanzler Nabor vo-
raus. Bisdahin soll dieNotenbank
auch nach außen wirken. Mit
überdimensionierten Instrumen-
ten in den Grünanlagen und
spontaner Straßenmusik will die
Musikhochschule das Areal rund
um das Holstentor endgültig er-
klingen lassen. MHO

Prof. Nicola Leonard Hein (M.) erklärt bei einem exklusiven Presserundgang in der Notenbank die „Lautsprecher-Akustikarena“ zum Erleben digitaler Musikkreationen.
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„Klangmuseum“ über den Dächern
LÜBECK.Über den Dächern Lü-
becks Musik erleben – das geht
ab heute, Sonnabend, 9. Mai,
von 15 bis 20 Uhr auf der Dach-
terrasse des Europäischen Han-
semuseums (EHM). DJ’s und
Bands aus Lübeck und Umge-
bung sorgen für den passenden
Sommersound. Den Auftakt bil-
det die Band „Ef You & Friends“.
Die Location bietet nicht nur
einen atemberaubenden Blick
auf Trave und Klughafen, son-
dern auch Raum für Austausch,
Begegnung – oder einfach nur

eine entspannte Pause in der
Sonne. Das „Klangmuseum“ ist
dabei ein besonderes Highlight:
Gemeinsam mit „Klangverhör“
lädt das EHM zu einem Hörerleb-
nisderbesonderenArt ein. Sphä-
rische Sounds bis hin zu treiben-
den Beats laden zum Tanzen
oder stillen Genießen ein. Hier
wird die Idee des „Dritten Orts“
lebendig: ein öffentlicher Raum
zwischen Alltag und Freizeit, der
Menschen auf entspannte Weise
zusammenbringt. Der nächste
Termin ist am 13. Juni.

Flohmarkt im Durchgang
LÜBECK. Einen Flohmarkt im
Durchgang Depenau 43 veran-
staltet der Verein Wahlverwandt-
schaften Alt & Jung Lübeck am
heutigen Sonnabend, 9. Mai, von
11 bis 15 Uhr. Neben den Ver-
kaufsständen, an denen nach

Herzenslust gestöbert und ge-
kauft werden kann, gibt es Kaffee
und Kuchen. Der Erlös soll den
Vereinsaktivitäten, besonders äl-
teren Menschen und Familien mit
Kindern, die sich gegenseitig
unterstützen, zugutekommen.

Wanderungen in der Natur
LÜBECK. Der Verein Natur und
Heimat bietet in der kommen-
den Woche drei Wanderungen
an: Am Mittwoch, 13. Mai, fin-
det eine 10 Kilometer lange
Wanderung zu den Judas Bäu-
men und weiter nach Eichholz
statt. Treffen ist um 9.25 Uhr an
der Bushaltestelle „Adolfstra-
ße“ der Linie 12. Anmeldung bei
Ilse Gerlach, Tel. 0163/4900254.
Am Freitag, 15. Mai, geht es
nach Travemünde. Gewandert
wird 6 Kilometer entlang des
Brodtener Ufers. Treffpunkt ist

um 13.45 Uhr in der Bahnhofs-
halle/Hintereingang. Anmel-
dung bei Heidi Schlichting, Tel.
0451/497849. Am Sonnabend,
16. Mai, kann gemeinsam durch
das Brenner Moor zum Kloster
Nütschau gewandert werden.
Treffpunkt dafür ist um 8.50 Uhr
in der Bahnhofshalle/Hinterein-
gang. Anmeldung bei Silvia Flin-
ker, Tel. 0421/7073576. Teilneh-
mende Gäste zahlen für die ers-
ten beiden Wanderungen 2
Euro und für die letzte 4 Euro
Gebühr.

Frühlingsfest im Roten Hahn
LÜBECK. An diesem Sonn-
abend,9.Mai, findet zum5.Mal
das beliebte Frühlingsfest auf
dem Gelände des Geschichtser-
lebnisraums Roter Hahn, Pom-
mernring 58, in Kücknitz statt.

Ab 14 Uhr locken viele Mit-
mach-Aktionen, der Cirque En
Miniature vom Paravicini Cir-
kustheater, die Klabauter Kapel-
le vom Figurentheater Wolken-
schieber, die Band „Die Wal-
lerts“ und als besonderes High-
light der eindrucksvolle Auftritt
der Seiltänzerin Ea mit ihrem
Programm „Indigo“. Der Ton-
fink sorgt wieder für das leibli-
che Wohl der Gäste. Es wird
empfohlen, die öffentlichen
Verkehrsmittel (Bus & Bahn) zu
benutzen.

Sonnentag auf dem Ratzeburger See
LÜBECK. Am 5. und 12. Sep-
tember veranstaltet der Bereich
Soziale SicherungderHansestadt
Lübeck gemeinsam mit der
Arbeitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtsverbände in Lübeck
die Aktion „Sonnentag“. Teil-
nehmen können Erwachsene aus
der Hansestadt mit einem Grad
der Behinderung (GdB) von min-
destens 50. In diesem Jahr geht
die Fahrt nach Ratzeburg, wo
eine Rundfahrt auf dem Ratze-
burger See im Mittelpunkt steht.
Die Kosten für Beförderung (Bus-
fahrt ab Parkplatz des Verwal-
tungszentrums Mühlentor,

Kronsforder Allee 2-6), Mittages-
sen und Schifffahrt betragen 10
Euro. Besonders beeinträchtigte
Personen (Rollstuhlfahrende)
werden von ihrer Wohnung bis
zum See durch Helfende vom
DRK begleitet. Eine schriftliche
Anmeldung ist für alle erforder-
lich. Anmeldeformulare sind ab
sofort bei allen Freien Wohl-
fahrtsverbänden, der Infothek im
Verwaltungszentrum Mühlentor,
im Büro des Seniorinnen-Beirats
im Lichthof, Königsstraße 57,
undüberdieHomepagederHan-
sestadt Lübeck www.lue-
beck.de/sonnentag erhältlich.

Sommerliche Weinoase
LÜBECK. Am Pfingstwochen-
ende vom 22. bis 25. Mai ver-
wandelt sich der Markt in Lü-
beck erneut in eine sommerliche
Weinoase. Der beliebte Wein-
sommer lädt zu entspannten
Stunden mit gutem Wein, leb-
haften Gesprächen und direk-
tem Austausch mit Winzerinnen
und Winzern aus ganz Deutsch-
land ein. Sie bringen ihre aktuel-
len Jahrgänge mit in die Stadt,
also ein Stück Weinheimat direkt
vor die hanseatische Haustür. Ein
entspanntes Rahmenprogramm
begleitet das Fest: Die pfälzische
Weinkönigin Anna Antonia

Cölsch eröffnet mit Silke Mäh-
lenhoff, der zweiten stellvertre-
tenden Stadtpräsidentin der
Stadt Lübeck, am Freitag, 22.
Mai, um 18 Uhr den Weinsom-
mer. Am Sonnabend und Sonn-
tag finden jeweils nachmittags
Themenverkostungen statt.
Moderiert von der Weinkönigin,
erhalten die Gäste unterhaltsa-
me Informationen rund um den
Wein und wie er hergestellt
wird. Dezente Hintergrundmu-
sik sorgt für die richtige Mi-
schung aus Leichtigkeit und
Sommerfeeling. Der perfekte
Event zu Pfingsten.
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E-Bike
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Komplettschutz
linexo Versicherung
für ein Jahr

150€ Budget
für Zubehör und Bekleidung

GRATIS
Startpaket im Wert
von ca. 400€ sichern!
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REWE Center Buntekuh,
Ziegelstr. 232
Tel. 0170 3411829
Täglich 10.00 - 18.00 Uhr,
Sa. bis 14.00 Uhr
www.beckergoldankauf.de
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